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Brief an die Deutsche Bahn: Pflegefachpersonen können im 
Zug bei Notfällen helfen und sollten Zugang zum Notfallkof-
fer erhalten 

Die Pflegekammer NRW hat gemeinsam mit dem Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V. in einem 
Brief an Deutsche-Bahn-Chef Richard Lutz auf eine Lücke in der Notfallversorgung von Zuggästen 
hingewiesen. Konkret geht es dabei um den Zugang zum Notfallkoffer an Bord. „Wir möchten mit der 
Bahn erörtern, wer im Ernstfall berechtigt sein sollte, an diesen Koffer zu dürfen. Denn auch Pflege-
fachpersonen können hier als Ersthelfer*innen wirksam aktiv werden“, erklärt Dominik Stark, Vor-
standsmitglied der Pflegekammer NRW. 

Düsseldorf, 09. September 2024 – Als ausgebildeter Fachkrankenpfleger für Anästhesie- und Inten-
sivpflege war Stark selbst erst kürzlich Zuggast, als es zu einem Notfall kam. Zwar konnte er bei dem 
betreffenden Reisenden eine akute Notsituation ausschließen, wollte aber mit der Perspektive auf 
eine Verschlechterung seines Zustandes an den Notfallkoffer. „Man sagte mir, dass dieser nur von 
einer Ärztin oder einem Arzt geöffnet werden dürfe. Es war aber niemand anderes da“, so Stark. 

Solche Situationen aber, so der Experte, können schlagartig lebensbedrohlich für Reisende werden. 
„Gerade mit Blick auf den demographischen Wandel ist davon auszugehen, dass in den kommenden 
Jahren die Wahrscheinlichkeit eines gesundheitlichen Zwischenfalls auf einer Zugfahrt wächst. Da 
braucht es dann jede fachkundige helfende Hand.“ 

Die Bundesverbraucherhilfe e.V. unterstützt ausdrücklich den Vorstoß der Pflegekammer Nordrhein-
Westfalen, Notfallkoffer auch für medizinisches Fachpersonal auf Reisen bereitzustellen, um die Erst-
hilfe im Notfall zu gewährleisten. „Es ist von entscheidender Bedeutung, dass wir schnelle Soforthilfe 
ermöglichen“, betont Ricardo Dietl, Präsident der Bundesverbraucherhilfe. „Ich habe den Bahnvor-
stand persönlich auf diese Notwendigkeit hingewiesen und werde mich dafür einsetzen, dass die 
Deutsche Bahn ihre Vorschriften entsprechend anpasst. Sollte es erforderlich sein, so Dietl weiter, 
werde die Bundesverbraucherhilfe e.V. auch auf bundespolitischer Ebene darauf hinwirken, gesetzli-
che Rahmenbedingungen zu schaffen, die Ersthelfer*innen den Einsatz für die Patient*innensicher-
heit erleichtern." 

Auch das Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V. hält es für äußerst sinnvoll, den Zugriff auf die Not-
fallmaterialien an Bord auszuweiten. „Die Verfügbarkeit eines Notfallkoffers kann zur Patient*innen-
sicherheit beitragen, indem sie die Wahrscheinlichkeit erhöht, dass ein Fahrgast im medizinischen 
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Notfall adäquat versorgt wird. In Situationen wie Herzinfarkten, schweren Verletzungen oder allergi-
schen Reaktionen kann der Notfallkoffer das Überleben der oder des Betroffenen in jedem Fall be-
einflussen. Der Zugang zu diesen Koffern sollte auch Pflegefachpersonen und weiterem geschulten 
Personal zur Verfügung stehen.“ 

Pflegefachpersonen sind durch kontinuierliche Weiterbildung und die Fähigkeit, lebensrettende So-
fortmaßnahmen einzuleiten, durchaus in der Lage, nicht nur in Krankenhäusern und Pflegeeinrich-
tungen schnell und effektiv zu reagieren. „Wir können lebensbedrohliche Zustände erkennen und 
erste Maßnahmen ergreifen, bis die Kolleginnen und Kollegen aus der Notfallrettung eintreffen“, so 
Stark. Gemeinsam mit dem Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V. hat das Pflegekammer-Vor-
standsmitglied der Bahn einen gemeinsamen Austausch vorgeschlagen, um das Thema zu erörtern 
und für mögliche Abhilfe zu sorgen. 

 

 

 

 
 
 
 

Pflegekammer Nordrhein-Westfalen 
Mit der Errichtung der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen wurde der Grundstein für die Selbstverwaltung aller 
in dem Bundesland tätigen Pflegefachpersonen gelegt. Nach zweijähriger Aufbauarbeit durch den vom Minis-
terium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen berufenen Errichtungsausschuss, 
trat die gewählte Kammerversammlung mit insgesamt 60 Vertreterinnen und Vertretern am 16. Dezember 
2022 zu ihrer konstituierenden Sitzung zusammen. In der Sitzung am 24. Februar 2023 wählten die Vertrete-
rinnen und Vertreter Sandra Postel zur ersten Präsidentin und Jens Albrecht zum Vizepräsidenten der Pflege-
kammer NRW. Mit neun weiteren Vorstandsmitgliedern bilden sie das ehrenamtliche Führungsteam. Als Kör-
perschaft des öffentlichen Rechts setzt sich die Pflegekammer NRW für die beruflichen Angelegenheiten von 
Pflegefachpersonen ein und ist in entscheidenden Gremien und Landesausschüssen vertreten. Zu den elemen-
taren Aufgaben der Pflegekammer NRW zählt neben der politischen Mitbestimmung auch die Festlegung von 
Berufsnormen im Rahmen einer Berufsordnung und einer beruflichen Fort- und Weiterbildungsordnung. Mit 
insgesamt mehr als 220.000 Pflegefachpersonen in Nordrhein-Westfalen ist die Pflegekammer NRW die mit-
gliederstärkste Heilberufskammer Deutschlands. 
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